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Amtliches.
Maul - und Klauenseuche betr.

J :l Oberudorf , OA . Herrenberg , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold,  den 12 . Septbr . 1903.
K. Oberamt:

Stegmaier , A . V.

Seine Kgl . Majestät haben am 7 . Sept . ds . Js . allergnädigst
geruht, die erledigte Stelle des Rektors u . ersten wissenschaftlichen Haupt¬
lehrers am Schullehrerseminar Nagold dem Schulrat Dr . Frohn-
meyer  in Stuttgart unter Belastung seines bisherigen Titels zu
übertragen.

Donau- Neckar- Nhein-
Großschissahrtskanal . 0

(Schlich.)
Daran anschließend werden wir auch die Verbindung

mit der Donau suchen müssen, um unseren Kanal zur Welt¬
handelsstraße zu erheben , an deren großartigem Verkehre,
Leben und Rentabilüät nicht zu zweifeln ist. Zum Anschluß
an die Donau stehen uns , wie schon Baurat Hocheisen in
seinem Vortrag vom 21 . Dez . 1883 , gehalten im „ Verein
für Baukande " in Stuttgart , nachgewiesen hat , zwei resp.
drei Wege Zu Gebot : der erste von der Donau durch das
Brenztal ins Kochertal mit der allergünstigsten Wasserscheide,
die es in ganz Europa zwischen zwei Strömen überhaupt
gibt — es ist nur eine kleine Bodenerhebung von ca. 12 m
zwischen den beiden starken Quellen der Brenz und des
Kochers zu durchschneidcn — im Kochertal , Aalen , Wasser¬
alfingen , Gaildorf , Künzelsau , Hall bis zum Neckar . Der
zweite Weg mit Ueberwindung der Wasserscheide , zwischen
Kocher und Rems durch das Remstal und bei Neckarrems
in den Neckar einmündend , und endlich der dritte , eine im
Kochertal von Gaildorf links abzweigende , durchs Roth - u.
Murrtal bei Marbach in den Neckar eingehende Linie.

Nach und mit Hocheisen hat sich Hans Moser in zahl¬
reichen Aufsätzen dieser Projekte angenommen . Allein bei
der Znrückhalmng der eigentlich interessierten Kreise ist diese
hochwichtige Frage immer wieder verschoben worden . Erst
nachdem , wie gesagt , der hochsinnige Prinz Ludwig von
Bayern sich der Binnenschiffahrt so energisch annimmt , und
seit der Kaiser sich für die Kanäle im Norden fio warm
ausgesprochen , ist wieder einige Rührigkeit unter die Unent¬
schlossenen gekommen.

Der Kaiser wurde bei seinem Besuch in Hannover
von dem Landesdirettor in einer Ansprache auf die Mittel-
landkanalvorlaZe gelenkt und sprach in der Erwiderung
folgendes:

„Lue gcgste und wichtige Knltnranfgabe , die Sie
eben gestreift haben , wird , so hoffe ich, von grnndlegi

^Ae '̂ er Bedeutung für die Weiterentwickiun
Stadt uns Provinz Hannover sein. Daß wir soweii

(Vgl , auch den Artikel unter Mannheim .)

Dccs Kerz des VccnzevS.
(Von dem Spezialberichterstatter des Berl . L .-A.)

An Bord  S . M . S . Kaiser Wilhelm II
Gestern führte mich der leitende Stabsinacnieur

Admiralschiffes , ein alter Schiffskamcrad aus der Z -it
Kreuzerfregatien , die weder Segler noch Dampfer war
mit dem ich vor einem Vierteljahrhundert meine erste E
umsegelung gemacht habe , in seinem riesigen Bereiche umk
Er hatte gerade so wie ich selber , seine ersten Maschine!
Kenntliche von einem prächtigen und gescheiten alten L
schmisten empfangen . Dieser ist lange tot , wir aber ba
ihm ein gutes Gedächtnis bewahrt.

Gestern nun sah ich gar bald , daß mein liebensw
diger Stabsingenicnr mächtig mit der Zeit fortgeschrit
war und seinen modernen Dampserbetrieb nur so am Schn
chen hatte , so daß ich ans der Bewunderung nicht Hera
kommen konnte , wie ein Mann , wenn er auch noch
tüchtig ist, diese heutigen ganz verzwickten und sehr unüb
sichtlichen Einzelbetriebe so geschickt und einheitlich zu ül
sehen und zu leiten vermag.

Um es vorweg zu sagen , der Betrieb der Hauptmas
nen nebst Keffelanlagen für die drei Schiffsschrauben ist l
neun , sage und schreibe neun große , vollständig von eim
der abgeschlossene Räume verteilt . Um von einem Ra
m den andern zu gelangen , muß man für gewöhnlich st
wenigstens etwa 30 Stufen hinauf aufs Panzerdeck i

Nagold , Montag Len 14 . September

kommen sind , das Projekt des Mittellandkanals in diesem
Jahre vorzulegen , das verdanken wir vor allem der guten
Beteiligung der Stadt u . Provinz Hannover , u . ich hoffe,
daß dieses Vorbild Hannovers auch weitere Nachahmung
finden wird ."

Bei einer späteren Veranlassung äußerte sich der Kaiser,
wie folgt:

„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser !"
Dieses Kaiserwort , das denen , die in Handel und Ge¬

werbe , in der Land - und Forstwirtschaft , in See - und
Binnenschiffahrt die emsigen Hände regen , so ganz aus der
Seele gesprochen war , gilt nicht minder für unsere Seeschiff¬
fahrt , als für unsere Binnenschiffahrt und unsere Wasser¬
straßen.

Nach dem Vorbilde Norddeutschlands , speziell Preußens,
in der Binnenschiffahrtssache , gilt es nun auch bei uns in
Süddeutschland sich zu rühren , sich zusammenzutun und mit
vereinten Kräften ans Werk zu gehen.

Wir wünschen dem Unternehmen rasches Gedeihen , Glück
und Segen.

Schließlich beziehen wir uns auf drei , im Merkur
und der bayr . Handelszeitung unterm 22 . Mai und 7. Juli
1898 erschienene Artikel über die deutsche Binnenschiffatzrts-
frage.

Zu vorstehendem fügen wir noch weiter bei , daß im
Jahre 1899 eine sehr sorgfältig ansgearbeitete Denkschrift
von Prof . Dr . Huber , Sekretär der Stuttgarter Handels¬
kammer , im Druck erschienen ist.

Diese Denkschrift , betitelt „Zu der Frage des Groß¬
schiffahrtsweges Mannheim — Stuttgart " , behandelt die
Schiffbarmachung des Neckars von Mannheim — Eßlingen
und wurde im Auftrag des Stuttgarter Komitees u . dessen
Vorstands , Herrn Geheimrat Dr . v. Jobst , publiziert . Es
wäre nur zu wünschen , daß auch die Ulmer , Heilbronner
und Heidenheimer Handelskammer sich gleichfalls ange¬
schloffen hätten ; denn es ist schwierig , die großen Kosten
einer solchen Wasserstraße , die sehr bedeutend sein werden,
durch Württemberg allein aufzubringen . Wenn dagegen oie
sämtlichen württ . Handelskammern , sowie die bayr . Handels¬
kammern nebst der Mannheimer sich vereinigt haben würden
für das Projekt des großen Donau -Neckar-Rheinkanals , der
doch allein für die Zukunft großartige Verkehrserfolge zu
schaffen vermöchte , so würde durch die,vereinten Kräfte der betei¬
ligten Länder die längst ersehnte große Weltverkehrswaffer-
sttaße zwischen Donau und Rhein zum Segen aller dieser
Länder zur Durchführung gelangen können . Heutzutage , wo
Mannheim schon seine Erfolge aufweisen kann und sich nicht
sehr um die Wetterführung der Schiffahrtswegc nach Süden
kümmert , wo Heilbronn , Stuttgart , Eßlingen nur ihr internes
Ziel verfolgen und wo Ulm sich mehr an den bayr . Binnen-
schiffahrtsverein sich anzuschließen scheint, ist freilich wenig
Aussicht.

In Bayern arbeitet man emsig an dem Projekt eines
neuen Ludwigkanals respektive Donau -Mainkanals , einer
Verbindung der Donau mit dem Rhein , unter der Leitung
des Oberbürgermeisters Dr . v. Schuh mit dem Vorstand,

von da durch ein anderes Luk wieder ebensoviele Stufen
hinabklettern . Um die neun Räume zu betrachten , muß
man also 9 X 60 — 540 Stufen von etwa je 20 Zenti¬
meter Höbe auf - und absteigen . Die Einrichtung der ge¬
trennten Räume ist namentlich darum getroffen , um die
andern Maschinen - und Kesielränme betriebsfähig zu behalten,
wenn irgendwo an einer schadhaften Stelle plötzlich ein
Dampfbruch erfolgen sollte , dann kann also der stark .über¬
hitzte Dampf immer nur in einem der neun Räume Unheil
stiften , während ans den alten Schiffen dann sofort der
Maschinen - und Heizraum , die miteinander in Verbindung
waren , mit heißem Dampf gefüllt wurden.

Auch darin sind sehr bedeutende Sicherungen gegen
früher geschaffen, daß aus jedem Heizraum und jedem Ma¬
schinenraum zwei von diesen Räumen wieder vollständig
abgetrennte , nur mit einer selbstschließenden Eingangstür
versehene Auf - und Niedergangsschächte mit Treppen bis
zum Panzerdeck hinaufführen . Bei irgend einer Undichtig¬
keit am Kessel, an den Dampfrohren oder sonstwo können
die Bedienungsmannschaften nun sofort aus dem mit heißem
Dampf sich füllenden Raum entschlüpfen.

Bei einem Rundgange durch die Maschinenanlagen geht
man also durch Dutzende von Türen , die alle sofort wieder
wasserdicht geschloffen werden , sobald man hindurch ist.
Während des Kampfes werden auch die Panzerdeckel der
Niedergangsschächte oben auf dem Panzerdeck geschlossen;
sie können aber leicht und schnell von unten geöffnet werden,
wenn es erforderlich ist.

Unfern Rundgang durch das Reich des Stabstngenieurs

1903.

k. Bauamtmann Faber , arbeitet ein Bureaupersonal , bestehend,
aus Technikern u . Zeichnern , an der Ausarbeitung des ge
nannten Projektes (Hauptversammlung des Vereins zu^
Hebung der Binnenschiffahrt in Bayern am 28 . Mai 1899 .)
An dieser Hauptversammlung nahmen die Ulmer Herren Interes¬
senten wie Kommerzienrat PH . Wieland , Max von Eyth,
die Kommerzienräte Mayser u . Engel , sowie Kommerzienrat
Lang von Blaubeuren Anteil . Man hofft , daß Bayern bald
zur Ausführung des Projekts gelangen wird und daß der
Verkehr auf der neu hergestellten Wasserstraße zwischen
Donau und Rhein sich bald so sehr steigern wird , daß die
Herstellung eines zweiten großen Wasserweges zwischen Donau
und Rhein eine Notwendigkeit werden wird . Es ist ja be¬
kannt , daß schon Karl der Große , daß Goethe u. Napoleon I.
für diese herrliche Idee sich begeistert haben . Wir wollen
hoffen , daß die vorerwähnten sich für die große Sache in¬
teressierenden Kreise sich derselben ernstlich annehmen und
sie endlich zu einem glücklichen Resultate führen werden.

Hans Moser -Ludwigsburg.

Anm . d. Red . Wie sehr man in den Kreisen des
Handels die Notwendigkeit einer Fortführung der Neckar-
schtffahrt einsieht , das zeigt zum Teil in recht eindringlicher
Weise der neueste Jahresbericht der Stuttgarter Handels¬
kammer . So schreibt z. B . eine Stuttgarter große Seifen¬
fabrik : „ Wir könnten nur wünschen, daß man mit dem Groß¬
schiffahrtsweg nach Cannstatt bald zu einem positiven Er¬
gebnis gelangt . Denn sonst läßt sich mit Sicherheit voraus-
sehsn , daß wir den Schwerpunkt unsrer Fabrik an den
Rhein verlegen müssen. Alle Rohprodukte und die Kohlen
kommen von dort , der größte Teil unsres Absatzes geht ab¬
wärts , da die Jndustriegegenden für unsre Artikel das Haupt¬
konsumgebiet bilden . Außerdem sind die Arbeitslöhne hier
durchschnittlich 10 °/° höher , als die in den rheinischen Fab¬
riken unsrer Branche . In alledem genießen unsre Konkur¬
renten einen großen Vorsprung . Dazu kommt aber noch
obendrein , daß man in Württemberg auch die höchsten
Steuern zahlt und mit der Aussicht rechnen muß , demnächst
noch höher belastet zu werden ." Der Jahresbericht bemerkt
hiezu mit Recht : In der letzten Zeit war bei uns so viel
von der Gefahr der „Verkehrsumleitung " die Rede . Die
größte würde wohl eintreten , wenn das Projekt der Main-
kanalisterung seiner Ausführung entgegenginge , ohne daß
unsre Wasserstraße konkurrenzfähig ausgebaut würde.

UoMische HleSerficht.
Die Nordd . Allg . Ztg . bringt neuerdings ziemlich häufig

kurze Bemerkungen zur Tagesgeschichte , die bei dem bekannten
Charakter des Blattes nicht des Interesses entbehren . Aller¬
dings sind diese Randglossen , insbesondere , soweit sie in das
Gebiet der auswärtigen Politik fallen , in der Regel nicht
durch die Art des Druckes oder der Plazierung hervorge¬
hoben . Man muß sie suchen, um sie zu finden . So ent¬
hält jetzt wieder die Nordd . Allg . Ztg . an versteckter Stelle
zu einem Artikel des Pariser Figaro über das Verhältnis
Frankreichs zu den Mächt en einige bemerkenswerte Satze.

begannen wir achtern im Ruderranm , wo mehrere starke
Dampfsteuermaschinen zum Betriebe der Radereinrichtung
aufgestellt sind , die ihren Dampf aus einem Heizraum er¬
halten . Eine Maschine treibt das Ruder für gewöhnlich,
eine zweite ist ebenfalls zu sofortigem Gebrauch fertig —
versagt die eine, so kann in wenigen Sekunden die andere
Maschine die Bewegung des riesigen Ruders übernehmen.
Was für vielerlei technische Einrichtungen aber dazu ge¬
hören , um die Bewegung der Schwanzflosse des stählernen
Riesenwalfisches in jedem Augenblick und ans genauer
Winkelmaß zu bewirken und zu sichern, das laßt sich gar
nicht beschreiben , daß muß man selber sehen, um die notige
Hochachtung vor den Erbauern wie vor den Betriebsleitern
Vieser verzwickten und doch so sehr praktischen Einrichtungen
zu gewinnen . Dabei arbeitet alles spielend leicht, kein Rassel¬
geräusch , wie auf den alten Schiffen , wenn das Ruder hart¬
gelegt wird . ^ ^ .

Jm Räderraum kann man auch die Lage der drei
kräftigen Schiffsschrauben erkennen ; die Drucklsger der bei¬
den Seitenschrauben befinden sich ebenfalls im mittleren
Maschinenramn . Nun können wir noch tiefer steigen und
gelangen dann in den Wellentunnel der Mittelschraube,
deren Stopfbüchse im Hintersteven liegt . Da dreht sich in
ununterbrochenem Spiel die spiegelblanke urkcaftige Stahl¬
welle , ein Meisterstück moderner Dampfschmiedekunst . Kleine
Mannlochtüren führen weiter nach vorn in den Raum der
Mittelmaschine . Da wirds lebendig ; zwar arbeitet auch da
jede Vollstange , jede Schmiervorrichtung , rede Luftpumpe
ganz geräuschlos , aber vor den Augen flimmert es von all



Der Verfasser des Figaro -Aufsatzes , der Deputierte Etienne,
hatte geschrieben, die erste Wirkung des Bündnisses mit
Rußland sei eine Wendung der Haltung Deutschlands zum
Besseren gewesen . Dem gegenüber konstatiert das Organ
unsrer Regierung : „ Was das Verhältnis Deutschlands zu
der Republik jenseits der Vogesen anlangt , so hat auf deut¬
scher Seite nicht erst seit dem Abschluß des russisch-französi¬
schen Bündnisses volle Geneigtheit bestanden , die gegenseitigen
Beziehungen freundschaftlich zu gestalten und zu erhalten.
In Wahrheit war die deutsche Politik nach dem großen
Waffengang ebenso wie vorher jederzeit bestrebt , mit dem
westlichen Nachbar Deutschlands auf gutem Fuß zu leben ."

Der deutsche Handelsvertragsverein plant eine gemein¬
same Besprechung der am deutsch-skandinavischen Warenver¬
kehr interessierten Firmen über die beiderseitigen zollpoliti¬
schen Interessen . Eine beträchtliche Anzahl hat ihre
Beteiligung bereits zugesagt . Den Abschluß von Handels¬
verträgen mit Schweden und Norwegen beantragt der Verein
zur Wahrung gemeinsamer Wirtschaftsinteressen der deutschen
Elektrotechnik in seiner Eingabe an den Reichskanzler . In
ihr wird auf den ausgedehnten Handelsverkehr zwischen
Deutschland und den skandinavischen Staaten , gleichzeitig
aber auch auf die Unsicherheit desselben hingcwiesen , die in
den jährlichen Zollerhöhungen jener beiden Länder ihren
Grund hat , längere Geschäftsabschlüsse unmöglich macht und
unsren Exporteuren nicht selten direkte Schädigungen ver¬
ursacht.

Bo » der in Wien tagenden interparlamentarischen
Konferenz sind verschiedene bedeutsame Resolutionen ange¬
nommen worden . Der Berichterstatter der böhmischen Gruppe,
Bajer , berichtete nach Eintritt in die Tagesordnung über
den Antrag dieser Gruppe betr . Auslegung des Artikels 27
der Haager Konferenzbeschlüsse , der den Stgnatarmächten
die Pflicht aufträgt , lm Fall eines Konflikts zwischen zwei
oder mehreren Staaten diese daran zu erinnern , daß ihnen
das Schiedsgericht im Haag offen steht . Ein Resolutions¬
antrag wünschte , daß sich die Signatarmächte soviel als
möglich ins Einvernehmen setzen, um gemeinsam nnd in der
praktischsten Weise diese Pflichl zu erfüllen . Gobat -Schweiz
berichtete über die Einführung der Schiedsgerichtsklausel in
alle Handelsverträge , ferner über Auslegung der Artikel 2
und 3 der Haager Konvention über friedliche Beilegung
internationaler Konflikte . Er beantragte in dieser Hinsicht
eine Resolution , wonach die guten Dienste eines Staates
niemals als unfreundlicher Akt betrachtet oder zurückge¬
wiesen werden dürfen . Berichterstatter Beernaert -Belgien
berichtete eingehend über die Herstellung der Beziehungen
zwischen der panamerikanischen Union , und der interparla¬
mentarischen Union , sowie über die Wiederaufnahme der
Verhandlungen der Haager Konferenz . Er beantragte eine
Resolution , in der der Wunsch ausgesprochen wird , daß die
von der Haager Konferenz zu einer späteren Prüfung vor-
behaltenen Fragen , darunter Fragen betr . die Neuralität
und Einschränkung einer bewaffneten Macht , sobald als
möglich von einer neuerlichen Konferenz zur Verhandlung
gezogen werden.

Gcrges-Hleuigüeitsn.
Aus Gtadt Md LMÄ.

Nagold , 12 . September.

Gewerbeverein . In der am Samstag abend abgehaltemn
Versammlung im Hotel Post trug der Vorstand Seminar-
oberlehrer Köbele den Berich : über den Lerbandstag in
Kirchheim u . T . vor , worüber wir schon früher das Wesentliche
berichtet haben ; bei der darauffolgenden Diskussion wurde
neuerdings betont , daß der vom Verbandstag abgelehnte An¬
trag unseres Vereins bezögt . Späterlegung des Buchführ-
ungsunterrichts volle Berechtigung habe . Es folgten sodann
die Wahlen zur Handwerkskammer . Gewählt wurden ge¬
mäß dem Vorschlag der Äauvorstänoe als Mitglieder:
1 . Bausch , Friedr ., Gerbermstr . in Herrenberg . 2 . Diem,
Karl , Kupfeischmiedmstr . in Rottweil . 3 . Fmßt , Gustav,
Scifensiedermeister in Freudenstodt . 4 . Gänßlen , Wilhelm,
Schmiedmeister in Nürtingen . 5 . Gollmer , Friedrich , Seiler-

dem Gestänge und Getriebe in schnellster Bewegung . Man
bedenke, da stehen dicht beieinander vier Dampfzylinder,
einer für Hochdruck, einer für Mitteldruck , zwei für Nieder¬
druck und zu jedem Zylinder gehören Schieber und Pumpen
und allerlei sich mit den Köpfen der Pleuelstangen drehende
Schmiervorrichtungen allerneuester Art von tadelloser Be¬
schaffenheit.

Neben den Dampfzylindern stehen der große Konden¬
sator und zwei Destillierapparate zur Entsalzung des See-
Wassers ; auch liegen im Mittelmaschinenraum die drei wich¬
tigsten Tynamomaschinen , und ein sehr praktischer Schalter¬
raum ist eingerichtet , wie auf großen elektrischen Werken am
Lande ; von ihm läuft ein weit verzweigtes Kabelnetz nach
allen Räumen des Schiffes und bis in die Mastipitze hinauf,
dahin , wo nachts die weiße Admiralslaterne brennt . Ma¬
schinisten mit elektrotechnischen Kenntnissen überwachen diese
Anlagen und bedienen sie unter Leitung ihres Stabsinge-
neurs , meines freundlichen Erklärer «.

Als wir auf dem Wege über das Panzerdeck treppauf,
treppab in den Backbord - Maschinenranrn gelangten , traten
wir da den Flottenadmiral , der gerade ganz unvermutet
die Maschinenräume besichtigte ; er hat eben sein Auge überall;
bei Tag wie bei Nacht ist der Admiral unterwegs im Schiffe,
meist freilich auf der Brücke, um als Kopf und Herz der
ganzen Flotte alles selber zu sehen und zu prüfen , sei es
auf dem Linienschiff , sei es auf dem Torpedoboot oder
Kreuzer . Darum ist auch der Flottenadmiral doch viel
mehr noch der Mittelpunkt und persönliche Führer seiner
Flotte als der Generalissimus im Felde , den eben der Sol-

mcister in Neuenbürg . 6 . Mest , Anton , Buchdrucker in Horb.
7 . Renftle , Adolf , Handschuhmacher in Tübingen . 8 . Voll¬
mer , Karl , Schreinermeister in Rottenburg . Als Ersatz¬
männer : 1. Essig , Heinrich , Flaschnermeister in Calw.
2 . Mauz , Martin , Schreinermeister in Metzingen . 3 . Sülzle,
Wilhelm , Mechaniker in Rosenfeld . 4 . Zwißler , Karl , Fär¬
bermeister in Betzingen.

Darlehenskassenvereine . Gestern nachmittag versam¬
melten sich hier im Gasthof zum Hirsch die Vorstände und
sonstige Vertrauensmänner von 15 Darlehenskafsenvereinen
des Bezirks , im ganzen etwa 50 Vertreter , behufs Be¬
sprechung betreffend den gemeinschaftlichen Bezug von Most¬
obst, sowie Beratung sonstiger gemeinsamer Interessen.

Erntearbeit an Sonntagen . Bezüglich dieses auch in
Nr . 168 d . Bits , erörterten Gegenstandes bemerkt das Landw.
Wochenblatt folgendes:

Nach § 4 der K. Verordnung vom 22  Mai 1895 '
betreffend die bürgerliche Feier der Sonn -, Fest - und Feier¬
tage (Reg .-Bl . von 1895 S . 169 ist an allen Sonntagen,
außerdem am Christfest , Neujahrsfest , Erscheinungsfest , Kar¬
freitag und an Christi Himmelfahrt , sowie bei Katholiken
(nach Maßgabe des § 13 der genannten Verordnung ) an
Fronleichnam und Mariä Himmelfahrt die Verrichtung der
Arbeiten des land - und forstwirtschaftlichen Betriebs unter¬
sagt . Ausgenommen von diesem Verbot sind jedoch:

1 . Arbeiten , welche sich der öffentlichen Wahrnehmung
entziehen , in soweit sie von dem Arbeitsherrn und
seinen Hausgenossen ohne Zuziehung weiterer Arbeits¬
kräfte verrichtet werden;

2 . die unaufschieblichen Arbeiten der Ernte und der
Weinlese;

3 . das Hüten des Viehs aus der Weide;
4 . das Austreiben des Viehs zur Weide , welches übrigens

während der Zeit des vormittägigen Gottesdienstes
verboten bleibt.

Was hiernach insbesondere die Vornahme von Ernte¬
arbeiten an Sonn - und Festtagen anlangt , so ist die Vor¬
nahme der unaufschieblichen Arbeiten der Ernte gestattet,
und zwar bedarf es zur Vornahme solcher Arbeiten weder
der vorgängigen Erlaubniseinholung bei der Ortsbehörde,
noch bei dem Ortsgeistlichen . In einem Erlaß des K. Mini¬
steriums des Innern ist in letzterer Hinsicht folgendes aus¬
geführt : „Die Vornahme unaufschieblicher Entearbeiten wurde
durch die Verordnung vom 27 . Dezember 1871 absichtlich
von vorgängiger Erlaubnis nicht abhängig gemacht , weil
diese oft kaum rechtzeitig eingehakt werden kann und weil
es für genügend erachtet wurde , im Fall des Mißbrauchs
regressiv einzuschreiten ."

Die Beurteilung der Frage : ob eine Erntearbeit un-
aufschieblich ist oder nicht , ist daher zunächst dem Ermessen
der beteiligten Landwirte überlassen . Die zur Abrügung
von Verfehlungen gegen die Vorschriften der erwähnten K.
Verordnung zuständige Ortsbehörde hat über jene Frage erst
dann zu entscheiden , wenn ihr eine Anzeige wegen einer
solchen Verfehlung vorliegt.

Im übrigen hängt die Entscheidung der Frage , ob eine
Erntearbeit als unaufschieblich anzusehen ist, von den kon¬
kreten Verhältnissen des einzelnen Falles ab.

Altensteig , 14 . Sept . Der Hiesige Privatsparverein
wurde in seiner Generalversammlung in eine Genossenschaft
mit beschränkter Haftung verwandelt und wird als solche
die juristische Person annehmen.

Stuttgart , 10 . Sept . In der Liederhalle wurde gestern
abend das von dem früheren Wildbader Arzt Dr . Teufel
verfaßte vaterländische Schauspiel „Der Ueberfall im Wild¬
bad " aufgeführt . Das Stück behandelt die Flucht des
vom Ebersteiner und Wunnensteiner überfallenen Grafen-
Eberhard von Württemberg , und in diesen Stoff ist ver¬
flochten die Liebesgeschichte des Pächters Kunz , welcher den
Grafen auf seiner Flucht geführt hat , mit Röste , der Nichte
der Wildbader Spießwirtin . Dargestellt wurde das Stück,

dat nur ausnahmsweise in nächster Nähe zu Gesicht be¬
kommt . Ja , der Admiral kann im Gefecht sogar in die
Lage kommen , einen Augenblick Matrosendienst am Dampf¬
ruder oder an einer Flaggleiue zu tun , wenn die Leute
seiner Umgebung vom feindlichen Feuer weggerafft sein
sollten.

Diesmal wollte der Flottenadmiral sehen, ob das
Maschmeupersonal auch die nötige Geistesgegenwart besitze:
er ließ , als er in den elektrischen Schalterraum kam, ganz
unerwartet alle elektrischen Stromkreise unterbrechen . Nun
war eS mit einem Schlage finster in der ganzen Schiffswelj
unter dem Panzerdeck . Aber das dauerte nur wenige Augen¬
blicke, wie in einem düsteren Bergwerke tauchten hier und da
flackernde Oellämpchen auf , daun wurden die Notlateruen
augesieckt, und kaum nach einer Minute war der Betrieb
der Maschinen und Kessel durch hinreichende Beleuchtung
wieder gesichert.

Den Weg in die Steuerbordmaschiue sparte ich mir;
denn sie ist das Spiegelbild der backbordschen. Aber in
den Heizräumen , da waren wieder die Fortschritte der neuen
Zeit deutlich wahrzunehmen . Gewöhnlich stehen zwei Kessel
mit je vier Feuerungen in einem Räume . Gegenüber von
den Kesseln an der freien Wand liegen Schieber , die zu
den Kohlenbunkern führen . Wenn die Schieber geöffnet
werden , fallen die Kohlen fast dicht vor die Kessel nnd kön¬
nen unmittelbar in die zwei Meter tiefen Feuerungen hiuein-
geschauselt werden ; das ist begnem , wenn man weiß , daß
auf sehr vielen Dampfern die Kohlen erst eine ganze Weg¬
strecke an die Feuerungen herangeschafft werden müssen.

von Wildbader Bürgern und Bürgerinnen , die vom besten
Willen beseelt waren und zum Teil ein ganz achtbares
Können entwickelten . Die Hauptrolle , den Grafen Eberhard,
spielte Hofschauspieler Albert , der auch noch eine dankbare
Episode , den Juden Abraham , auf sich genommen hatte.
Die Kostüme und Dekorationen waren reich und stilgerecht.
Das Publikum nahm das Stück mit freundlichem Beifall
auf . Leider war der Besuch nicht stark.

r . Baienfurt , 12 . Sept . Gestern mittag vor 1 Uhr
brannte hier ein Wohnhaus (Besitzer Famenpinger ) und
ein Stadel des Gemeinderats Strobel nieder . Bei dem
starken Sturme waren die Nachbarhäuser sehr gefährdet.

r . Friedrichshofen , 12 . Sept . Auf der Lustschiffstätte
bemerkt man seit einigen Tagen wieder regeres Leben . Häu¬
fig werden Versuchsballone aufgelassen . Auch Graf Zeppe¬
lin ist öfters hier anwesend und es hat den Anschein , als
ob bald ein zweites Unternehmen in Angriff genommen
würde.

Deutsches Reich.
Berlin , 11 . Sept . Aus der späten Ansetzung der

preuß . Landtagswahlen folgert die M . Ztg ., der Reichs¬
tag  werde erst Anfang Dezember  einberusen.

r . Lahr , 12 . Sept . Eine schon mehrere Jahre verhei¬
ratete junge Frau , deren Mann zurzeit Seim Militär ist,
hat sich mit einem Italiener entfernt und ihr 4 Jahre altes
Kind zurückgelassen. Die zärtliche Mutter äußerte in einem
Brief den Wunsch , ihr Mann möchte das Kind photogra¬
phieren lassen und ihr ein Bild senden.

Mannheim , 11 . Sept . (Vl . Deutsch -östreich.-ungarischer
Binnenschiffahrtskongreß .) Ueber die Einrichtung der
Großschiffahrt auf dem Neckar nnd die Verbindung von
Rhein und Donau durch Württemberg berichtete Geh . Hos-
rat Dr . v. Jobst -Stutigart . ( Bericht siehe Samsiagblatt)
Der Mitbertchterstatter Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach
beleuchtete die Frage besonders vom bad . Standpunkt.
Eine nicht unerhebliche Zahl von Einwohnern der badischen
Neckarorte lebe von selbständigem Betrieb der Kleinschiffahrt,
die auf dem kanalisierten Neckar nicht mehr bestehen könne.
Wenn diese sich ablehnend gegen den Plan verhalten , so
handle es sich einfach um eine Existenzfrage . Anders stehe
es aber bei den am Neckar liegenden beiden größeren bad.
Städten . Heidelberg nehme , gestützt auf ein Gutachten des
Oberbaurats Prof . Baumeister eine ablehnende Stellung ein.
Das Hanptöedenken sei hier ästhetischer Natur ; man befürchte
eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes . Vorteile ver¬
spricht sich die Stadt Heidelberg gegenüber den geltend ge¬
machten Nachteilen nur in sehr geringem Grade . Von Mann¬
heim hat man wohl nicht viel Wärme für den Plan er¬
wartet , da es sich bei demselben ja großenteils darum
handelt , Transporte , die seither in Mannheim umgeladen
wurden , direkt weiter gehen zu lassen . Aber Stadt und
Handelskammer zeigen sich in ihrem Gutachten frei von
Kleinlichkeit . Sie möchten nicht helfen die Kanalisierung zu
bezahlen , wie das der Fall wäre , wenn Baden sich in er¬
heblicher Weise pekuniär beteiligen würde . Aber sie möchten
dem Unternehmen auch nichts in den Weg legen , und die
Stadt verwahrt sich entschieden gegen den Gedanken , daß
sie sich ein Zwangsstapelrccht für ihr Hinterland anmaßen
möchte. Die Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen
nimmt die Sache sehr ruhig . Sie erwartet keine dauernde
Konkurrenz und steht deshalb keinen Anlaß , dem Plan von sich
aus etwas in den Weg zu legen , wenn sie auch ein Interesse
Badens an dessen Durchführung nicht anzuerkennen vermag.
Auch die Oberdireklion des Wasser - und Straßenbaues ge¬
laugt nicht zu einer eigentlichen Bejahung eines badischen
Interesses an dem Kanalisierungsplam obwohl der Vorstand
dieser Behörde von vornherein der L-ache viel Wohlwollen
entgegengebracht zu haben scheint . Nach allem Gesagten
darf ich wohl den Bescheid der großh . bad . Regierung in
der Ncckarkanalisationsfrage als einen so günstigen bezeichnen,
wie er von den wüctt . Interessenten irgendwo erwartet werden
konnte . Sodann kam der Mitbertchterstatter auf die Stel¬
lung Württembergs dem Plan gegenüber zu sprechen, worauf
er sich über die Verbindung von Rhein und Donau durch
Württemberg verbreitete . Seine Ansicht sei, die beteiligten

Infolge ausgezeichneter künstlicher Luftzusührungsmaschincn
ist der Aufenthalt vor den Feuerungen jetzt geradezu ein
Vergnügen gegen früher , wo man stundenlang bei schlechter
Lüftung in der Gluthitze aushalten mußte . Praktische
Sprachrohre und Telegraphcnleitungen verbinden die Heiz¬
räume mit den verschiedenen Maschinenränmen , so daß die
Maschinisten im Heizraum ihr Feuer genau nach Angabe
des wachthabenden oder des leitenden Ingenieurs regeln
können . Wackere , tüchtige Leute , dieses Maschinenpersonal,
die Maschinisten wie die Heizer , die unsichtbar da unten
gegen den Feind kämpfen , die nicht ermatten dürfen und
sich keine Rast gönnen können , wenn die Maschinen mit
aller Kraft arbeiten und alle Schifsskessel bis zur höchsten
Leistungsfähigkeit aufgcfeuert werden . Unvernünftige Men¬
schen streiten zuweilen über die Doktorfrage , ob mehr Mut
dazu gehöre , dem Feinde oben von der Brücke aus oder
im Panzerturm der Geschütze ins Auge zu seben und weiter¬
zukämpfen , wenn die Granatsplitter mnherfliegeu , oder da
unten ohne Kenntnis der Gei . chisiage auf gefährdetem Posten
geduldig auszuharren , aucb wenn durch einen eigenen oder
feindlichen Rawmstoß dies ober jenes Dampfrohr platzt
oder von einem Torpedotnffer oder einer Mineusprcngung
Wasser in die Maschinenräume eipdringen sollte . Wir weinen,
es gehört gleich viel Kaltb 'ütigkeit , Männlichkeit,Herzhaftigkeit
u . deutschkriegerische Tapferkeit zum Berufe des Seekciegsman-
ncs wie desMaschinenpersonsls . Oben in Sicht des Feindes , ist
vielleicht etwas mehr nützlicher Tatendrang , unten mehr ge¬
duldige Widerstandskraft erforderlich , au Zähigkeit wird
oben wie unten nie Mangel sein dürfen.
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Regierungen sollten ohne Verzug für das Gesamtunternehmen
der Kanalisierung des Neckars und seiner Verbindung mit
der Donau 1) durch Preisausschreiben das beste generelle
Projekt zu gewinnen suchen 2) danach durch weitere Preis-
ausschreibungcn die besten Lösungen der einzelnen auftreten¬
den Schwierigkeiten sich verschaffen und 3) nach den so ge¬
wonnenen Ergebnissen den Gesamtplan einer Bearbeitung
bis in die kleinsten Einzelheiten unterziehen , um einerseits
die Kosten klarzustellen , andererseits auch den berührten
Gegenden eine zutreffende Beurteilung der zu erwartenden
Bor- und Nachteile zu ermöglichen . An den Bericht schloß
sich eine eingehende Erörterung , an der sich namentlich der
Präsident der Heidelberger Handelskammer , Schölt , der
Oberbürgermeister von Heilbronn , Hegelmaier , und Ober¬
bürgermeister Dr . Mülberger von Eßlingen beteiligten.

Mannheim , 11 . Sept . Der Binnenschiffahrtskongreß
wurde gegen 2 Uhr geschlossen. Die Tagungen sollen zu¬
künftig alle 3 Jahre stattfinden . Der nächste 1906 in Stet¬
tin. Der Ausschuß beschloß jährliche Zusammenkünfte.

Tarmstadt , 10 . Sept . Ueber die Zulassung von Volks¬
schullehrern zu akademischen Studien gibt das Regierungs¬
blatt eine Verordnung bekannt , die folgendes bestimmt:
Volksschullehrer und Schulamtsaspiranten , die bei der Ent¬
lassungsprüfung an einem hessischen Schullehrerseminar die
erste, in der Difimtorialprüfung (zweiten Dienstprüfung ) die
erste oder die zweite Note erhalten und sich im praktischen
Schuldienst bewährt haben , können , sofern sie mindestens
drei Jahre in öffentlichen Schulen des Landes tätig gewesen
sind, vom Ministerium des Innern für die Dauer von drei
Jahren zum Besuch der Landesuniversität beurlaubt und in
diesem Falle als „Studierende der Pädagogik " zur Imma¬
trikulation in der philosophischen Fakultät zugelessen werden.
Der Abschluß der akademischen Studien erfolgt bet den
Studierenden der Pädagogik durch eine besondere Prüfung,
die frühestens nach Ablauf von fünf Studicnhalbjahren ab¬
gelegt werden kann . Die näheren Bestimmungen über diese
Prüfung werden vom Ministerium des Innern erlassen.
Die zum Besuch der Landesuniversität Beurlaubten haben
während des Urlaubs keinen Anspruch auf ihr Dienstein-
kommen.

Mainz , 11 . Sept . Vor kurzem stürzte ein Matrose
über Bord und ertrank ; nunmehr fahndet die Polizei nach
einem anderen Matrosen , der beschuldigt wird , aus Rache
seinen Kollegen über Bord gestoßen zu haben . — Der ver¬
storbene Rentner Kapp hatte die Stadt Mainz zum Erben
seines über eine halbe Million Mark betragenden Vermögens
eingesetzt. Nach einer der Stadt Mainz zugegangenen Zuschrift
haben nunmehr die leer ausgegangenen Erben des Kapp an
das Ministerium der Justiz das Ersuchen gerichtet , der
Schenkung die erforderliche Genehmigung zu versagen , da
Kapp bei der Testamentsabfassung nicht geistig normal ge¬
wesen sei.

München , 11 . Sept . Der deutsche Handwerks - und
Gewerbekammertag ist von allen deutschen Kammern außer
einer besucht. Anwesend sind Vertreter des Reichsamts des
Inneren und einer Anzahl Bundesregierungen.

Augsburg , 10 . Sept . Fünf Kinder aus dem Dorfe
Kurzberg im Alter von 4 und 5 Jahren fanden vorgestern
im Walde Tollkirschen und aßen davon . Sie erkrankten
sämtlich ; ein fünfjähriger Knabe ist bereits gestorben.

Augsburg , 10 . Sept . Der höchste Berg Deutschlands,
die Zugspitze , ist im Laufe des heurigen , dem Bergsport
nicht besonders günstigen Sommers , von mehr als 2000
Personen bestiegen worden . Das anhaltend schöne Wetter
bringt noch täglich Besucher.

Kaiserslautern , 10 . Sept . Bei dem gestrigen Manöver
zwischen Kaulbach und Kollweiler ereignete sich ein größeres
Unglück. Hauptmann Gutmann von der 9 . Kompanie des
18 . Jnf .-Regts ., sowie Leutnant Lauer wurden durch Aus¬
schlagen eines Pferdes im Manövergclänse so schwer verletzt,
daß beide in Wagen in das Krankenhaus geschafft werden
mußten . Ferner wurde noch ein Soldat vom 9. Chevaux-
legers -Regiment dadurch verletzt , daß ihm eine Lanze in die
Brust fuhr.

Weißeufels , 9 . Sept . Die „Hasen des Schlachtfeldes " ,
die nach geschichtlicher Ueberlieferung am 5 . Nov . 1767 in
der Schlacht bei Roßbach in Hellen Hausen aufgescheucht
und zwischen den Nethen der Kämpfenden hin - und herge¬
jagt wurden , waren auch jetzt wieder in der auf dem glei¬
chen Gelände geschlagenen Manöverschlacht zu sehen. Massen¬
haft standen — ein urkomischer Anblick — die Langohren
Männchen und rannten in eiligster Flucht bald dahin , bald
dorthin , und nur wenigen gelang es , die dichten Schlacht¬
reihen zu durchschlüpfen . — Ein Schwadron Brandenburger
Kürassiere , Rittmeister v. Rcstorff an der Spitze wurde vor
Roßlau von den Schülern der ersten Volksschulklasse und
deren Trommel - und Pfeiferkorps empfangen . Erfreut über
diese militärische Begrüßung ließ v. Restorff die Schüler
vor dem Musikkorps der Schwadron einschwenken und mit
in dteMadt einziehen . Abwechselnd bliesen die Trompeter
und schlugen die Trommeln , ein originelles Bild , das un¬
geheuren Jubel in der Bevölkerung hei vorrief.

Prittitz bei Weißenfels , 11 . Sept . General von
Treitschke hatte seine Armee (markierter Feind ) im Wethau-
abschnitt von Schönburg , Possendeim bis Stößen mit zurück-
gebogenem linken Flügel aufgestellt . Der Kaiser führte seine
Armee unter äußerster Benutzung des schluchtenreichen Ge¬
ländes heran und stieß mit dem XI . und IV . Korps gegen
die Front der Treitschkeschen Stellung . Besonders das IV.
Korps führte einen sehr maskierten Angriff durch . Das
XII . Korps hatte der Kaiser weit südöstlich disponiert , so
daß es den feindlichen linken Flügel umfaßte . Das Kaval-
lertekorps ließ er noch weiter nach Osten umkreisen . Es

Üackierte unter Führung des ältesten Brtgadekommandeurs,
"ls die drei anderen Korps unter steter Führung des Kaisers

den Feind vollkommen erschüttert , zum Teil schon geworfen
hatten . Durch diesen vollständigen Steg blieb die Absicht
der kaiserlichen Armee , freie Hand nach Westen zu behalten,
vollkommen gesichert.

Wie ein Telegramm meldet , hat der Kaiser den Grafen
Schliesfen  und den General v. Witt ich zu Gene¬
ralobersten  ernannt.

' Kiel , 12 . Sept . Der Termin für erneute Verhandlung
gegen den Fähnrich z. S . Hüssener ist auf Antrag des
Verteidigers vom 21 . auf den 23 . d. Mts . verlegt worden.

Ausland.
r . Vom Bregenzerwald , 11 . Septbr . Beim Bau der

Straße Lingenau -Hitlisau im Bregenzerwald wurde ein
italienischer Arbeiter von einem losgesprengten Felsblock
getroffen und buchstäblich zerquetscht . Der Verunglückte
hinterläßt 7 mutterlose Waisen.

Belgrad , 11 . Sept . Zu den Tumulten , die sich gestern
hier ereigneten , wird auch dem Berl . Lok.-Avz . gemeldet,
daß dieselben zweifellos von den früheren Verschwörern
angezettelt  worden sind. Der Leiter der Kundgebung
ist der Oberst Popowic , einer der Hauptoerschwörer der
Schreckensnacht . Es wird bestätigt , daß Polizei der Ruhe¬
störung ruhig  zusah ; sie hatte Auftrag , nur einzugreifen,
wenn ein Angriff ans die türkischen oder andere Gesandt¬
schaften abzuwehren sei. Die Demonstration soll heute fort¬
gesetzt werden.

Belgtad , 11 . Sept . Die Stroßenunruhen am 9. Sept.
gegen die Redaktionen der gegen die Königsmörder Front
machenden Zeitungen scheinen vorbereitet gewesen zu sein.
Sie hätten von der Polizei verhindert werden können , was
aber nicht geschah. Die Herausgeber der beiden Blätter
suchten bei der russischen Gesandtschaft Schutz , da sie solchen
bei den serbischen Behörden nicht finden . Die Zeitungen
verurteilen scharf das Vorgehen der Polizei . Die Demon¬
stranten sollen von einem Gendarmen geführt worden sein.
Eine Militärpatrouille wollte sich ebenfalls an die Demon¬
stranten anschließen , wurde aber von einem Offizier daran
gehindert . Der Chef deS serbischen Preßbureaus wurde
von den Verschwörern bedroht und mußte flüchten.

Paris , 10 . Sept . In dem Marseiller Vorort Saint
Barnabe wurde heute nacht die Kartonnagenfabrik von Gily,
wo die aus dem Orient eingeführten Abfälle verarbeitet
wurden und auch sämtliche erkrankten Personen beschäftigt
waren , auf Befehl der Behörden niedergebrannt . Dasselbe
geschah mit dem Quartier der Lumpensammler in Marseille.
Die strengsten Jsolierungsmaßnahmen wurden durchgesührt.
Vierzehn Erwachsene und vier Kinder befinden sich zur Be¬
obachtung in dem mit Jerfingschem Serum ausreichend ver¬
sehenen ^Hospital « Lruirto Äru -Kiiorittz " . Auf dem Schiff,
welches die infizierte Lnmpenladung nach Marseille brachte,
fand man tote Ratten . Der Dampfer wurde schleunigst
isoliert . Man glaubt nicht , daß einzelne lebend angekommene
Ratten entwichen seien, immerhin wurde , wie bei solchen
Anlässen Vorschrift ist, eine Massenvertilgung der Ratten
im ganzen Umkreise des Hafens angeordnet . Die erste An¬
zeige vom Auftreten der Krankheit erstattete keineswegs der'
Fabrikbesitzer Guy , sondern , ein in dem Vororte Barnabe
wohnender Ingenieur Geardot . Der Gesamteindruck in
Marseille ist, daß unter der Voraussetzung pünktlicher Aus¬
führung aller Anordnungen der Behörden die Gefahr einer
Ausdehnung der Seuche nicht besteht . — Eine Arbeiterin,
welche wenige Stunden nach Ocffnung der infizierten Bal¬
len starb , hieß Gautier . Die Frauen Lerma , Fossabi,
Muze und ein Arbeiter namens Bar ca schleppten sich aus
der Fabrik in ihre nahegclegenen Wohnungen , wo sie nach
furchtbaren Qualen verschieden . — Der Marseiller Vorort
Enlremont Samte Marguerite , wo sich das vor zwei Jah¬
ren errichtete Epidemrehospital befindet , ist abgesperrt . Die
Aerzte Afford und Boitessier leiten mit Hilfe der Augufti-
nerinnen das Hospital . Die zuletzt erkrankte Person ist ein
städtischer Sanitätsbeamter.

Rom , 10 . Sept . Die Stadtverwaltung beschloß , dem
Gemeinderat den Vorschlag zu unterbreiten , daß die vom
deutschen Kaiser geschenkte Goetheftatue im Garten der Villa
Borghese aufgestellt werde.

* *
» *

Sturmuachrichte ». Obgleich wegen des auf dem ganzen
mittleren und nördlichen europäischen Kontinent herrschenden
Orkans die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
zum Teil gestört sind , liegen doch verschiedene Meldungen
über die Ausdehnung des Sturms vor , die nachstehend zu-
sammengeftellt sind : Frankfurt  a . M ., 11 . Sept . Der
seit heute morgen herrschende starke Sturm har in den An¬
lagen , besonders im Stadtwalde , ungeheuren Schaden an¬
gerichtet . In nächster Umgebung der Stadt find über 100
alte Bäume entwurzelt , das Passieren der Mainbrücken war
nahezu unmöglich . In der Stadt sind zahlreiche Unfälle
durch herabstürzcnde Blumenstöcke , Ziegel - und Schicser-
steine re. entstanden . Das Dach der Leonhardlirche geriet
in Gefahr , so daß die Feuerwehr eingreifen mußte . —
Dresden,  11 . Septbr . Der Sturm richtete heute nach¬
mittag an Bäumen und Gebäuden mehrfachen Schaden an.
Im Parke der Deutschen Städteausstellung zerriß er einen
großen Fesselballon . — München , 11 . Sept . Hier herrscht
ein starker Sturm . Auch aus anderen Teilen Bayerns
treffen Sturmmeldungen ein ; in Nürnberg wurden besonders
in den Anlagen des Stadtparkes Bäume entwurzelt.
Zahlreiche bayerische Drahtleitungcn wurden zerstört . —
Köln , 12 . Septbr . Aus verschiedenen Teilen der Nhcin-
provinz laufen Meldungen über Schäden cm, welche die
gestrigen Stürme dort angerichtet haben . Im
Hafen von Köln richtete der mehrere Stunden anhal¬
tende orkanartige Sturm größere Verheerungen an . In der

Stadt wurden durch herabgeschlenderte Dachfenster und
Ziegel mehrere Personen zum Teil schwer verletzt . In Köln
ist der elektrische Straßenbahnverkehr durch Herabfallen von
Bäumen und Aesten auf die Drähte der Oberleitung teil¬
weise unterbrochen . — Aus Papenburg  wird gemeldet:
Der hiesige Dreimastschoner Lrügmann u. Sohn ist in der
Ostsee gesunken. Die Mannschaft wurde gerettet . — Aus
Nürnberg:  Bei dem orkanartigen Sturmwind wurde durch
einen herabgeschlcuderten Schornstein ein 5jähr . Kind getötet.
Paris , 11 . Sept . Nachrichten ausDieppe , Cherbourg und
Fecamp berichten üoer die Schäden , die der Sturm in ver¬
gangener Nacht angerichtet hat . Einige Boote sind gescheitert.
— Boulogne , 11 . Sept . Ein heftiger Sturm richtete in
der Stadt einen beträchtlichen Schaden an . 5 Schiffe sind
gescheitert . Eines von ihnen verlor 4 Mann der Besatzung.
Der Quai ist auf der Westseite des Hafens beschädigt . —
London , 11 . Sept . Einer der heftigsten Herbststürme , die
England je kennen gelernt hat , fegte am 11 . von Westen
und Südwester ! her , besonders über Wales . Der angc-
richtete Schaden an Schiffen , Häusern und Ernten läßt sich
wegen der unterbrochenen telegraphischen Verbindung noch
nicht fefistellen . Der Sturm trat plötzlich auf . In einigen
Teilen des Kanals hat der Wind nach den Schätzungen der
Meteorologen eine Stärke von 70 Meilen in der Stunde
erreicht . Der Sturm war von dem französischen Meteoro¬
logen Prof . Capre in einer Wettervorausbestimmung für
September vorausgesagt . Für den 12 . und den 18 . Sept.
kündigte derselbe ebenfalls Stürme an . Der Postdampfer Prinz
Albert hatte am Donnerstag nachmittag eine außerordentlich
stürmische UebcrfahrL von Ostende nach Dover . Das Schiff
war ununterbrochen von Wellen überspült . Große Wogen
brachen gestern abend (10 . ds .) über die Piers von Dover
und Folkestone . Aus den Sandbänken von Goodwin ist
ein Schiff gestrandet . Der Dampfer Oceanic der White
Star Linie konnte nach seiner Abfahrt von Queenstown
den Lotsen wegen des Sturmes nicht wieder an Bord setzen
und mußte ihn nach New -Aork mitnehmen . — Stockholm,
11 . Sepr . Nach einer Meldung aus Varberg in Schweden
ist der Schoner Hedwig aus Helsingborg während eines
Sturmes mit einem unbekannten Fahrzeug zusammengestoßen.
8 Mann der Besatzung deS Schooners sind ertrunken . Aus
Falk .nüurg in Schweden wird gemeldet , daß die Brigg
Hugo , die mit einer Kohlenladung auf der Fahrt von Eng¬
land nach Kalmar sich befand , bei Hallarne gestrandet ist.
4 Mann sind ertrunken , 4 andere wurden gerettet.

Landwirtschaft, Hände! und Verkehr.
Nagold , 12. Sept . Der heutige Sch w einem arkt  war

mäßig befahren , die Handelslust schwach. Zngesührt wurden 53 St.
Saugschweine , wovon 20 St . verkauft wurden . Der Preis belief
sich ans 15—23 pro Paar . Läuferschweine waren auch heute
keine zugeführt ; Kausslicbhaber waren jedoch anwesend.

r . Stuttgart , 12. Sevt . (S chl a ch toi ehmar  kt .) Zugetrieben
wurden : 20 Ochsen , 87 Farren , 05 Kalbeln und Kühe , 220 Käl¬
ber , 351 Schweine . Unverkauft blieben : 2 Ochsen , 39 Farren , 62
Kalbeln und Kühe , — Kälber , 7 Schweine . Erlös ans ^ , KK
Schlachtgewicht : Ochsen 73 —73 Fairen 56 —59 -si, Kalbeln und
Kühe 62 - 67 ^j, Kälber 82 —83 ^j, Schweine 60 —63 Verlauf
des Marktes : Verkauf lebhaft.

r . Stuttgart , 12. Sept . Kartoffelgroßmarkt  auf dem
Leonhardsplatz . Zufuhr 950 Ztr . Preis 2.00 —3.70 ^ per Zlr.
— Kraulm arkr  auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 800 St . Preis
14 —18 ^ das Hundert.

Stuttgart , 12. Sept . M o sto b stm a r k t auf dem Nordbahn¬
hof . Zufuhr 2 Waggons Mostäpfel aus Italien , 3 Waggons aus
Württemberg (1 Waggon Tafeläpfel ), 1 Waggon aus Hessen, 1 Wag¬
gon aus Böhmen , welche im kleinen zu 4.50 —4.80 per Ztr . an-
gcboten wurden . — M o st o b st m a r k t auf dem Wilhelmsplatz.
Zufuhr etwa 800 Ztr . einheimisches und ausländisches . Preis für
einheimisches 6.00 —6.30 ^ 1, für ausländisches 5.40—5.30 Ver¬
kauf langsam.

Derendingen , 9. Sept . Vorigen Samstag wurde das hiesige
Gemeindeobst versteigert . Geschätzt waren 660 Simri ; es wurde
ein Erlös von 978 ^ erzielt , also das Simri zu etwa 1.48 Der
Obslertrag ist hier ein zufriedenstellender.

r . Ulm , 10. Sept . Die Einnahmen aus dem Obstertrag von
den der Stadt und dem Hospital gehörigen Obstbäumen beziffert sich
Heuer auf 7568 -.M, womit der Voranschlag weit überholt ist.

r Pom Bodensee , 11. Sept . Die bedeutende Wärmetempe-
rarnr der letzte» Woche hat in der ganzen Bodenseegegend die Reife
der Trauben  sehr gefördert . Man trifft jetzt überall gefärbte
Trauben.

Köln , 8. Sept . Wie die Köln. Ztg. erfährt, sind in den letz¬
ten Tagen durch eine belgische Gesellschaft 80,000 Doppelzlr . Zucker
an den deutschen Markt gebracht worden.

r . Lconberg , 9. Sept . In den letzten Tagen wurden verschie¬
dene Partien Hopfen zum Preis von 125 bis 150 ^ pro Zentner
verkauft.

Herren der g. U ebersicht über den Arbeits markt
am 11. Sept . : Gesucht werden : 1 landm . Arbeiter , der mit Pferden
umgehen kann , ein landm . Arbeiter , 1 landw . Arbeiterin , 3 Schrei¬
ner . Beschäftigung dauernd . Anfragen vermittelt das Arbeitsamt
Herrenberg (Sladtpflege ) .

in Eßlingen a. Neckar
feierte schon vor 2 Jahren ihr 25jükriges Jubiläum.

Herbstbestellung . Ta sämtliche Wiesen und Ackerböden stark
phosphorsäurebedürflig sind, und da Stalldünger , Kompost und Jauche
nur sehr wenig Phosphorsäure enthalten , darf bei der Herbstbestel¬
lung nicht unterlassen werden , auch neben der üblichen Stalldüngung
Phosphorsäure durch künstliche Düngemittel und zwar in Form von
garantiert reinem Thomasschlackenmehl zu geben. — Thomasschlacken¬
mehl wirkt trotz wesentlich billigerem Preise ebenso schnell und sicher
wie Superphosphat , übertrifft letzteres aber speziell bei Herbstsaaten
wegen seiner nachhaltigen Wirkung , sowie durch seinen hohen Kalk-
und Magnesiagehalt . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,
kann für die bevorstehende Herbstbestellung garantiert reines Thomas-
schlackenmekl, „ Sternmarke ", jederzeit ohne Verzug in beliebig großen
Mengen geliefert werden.

HoekiLeits -XLrten
fortisst IU--6Ü uitck billjss äio Zuvlrärnoksrsi äs. Ll.

Druck und Verlag der lA. W . Zaiser 'sehen BuchLruckerei (Emil
Zaiser Nagold .1 — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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K. Forstamt Enzklöstcrle.

Stammholz
Verkauf

am Freitag den 2S September
vorm . 11 Uhr im Waldhorn in Enz-
klösterle Scheidholz aus Siaatswald
' - Vir:

Forcheulangholz : 534 St . m.
fm. 2 I., 62 tl ., 122 III ., 152
IV., 11 V. Kl.;

Sägholz : 26 Sr . m. fm. 5 I.,
1 II ., 4 III . Kl. ;

Tannenlangholz : 1278 St . m
fm. 286 I., 245 II ., 300 III .,
388 iV ., 13 V. Kl. ;

Säqholz : 256 St . m. tm. 1611.,
36 II ., 58 III ., Kl.

Nagold.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Sonntag den 20.
September nicken die

I . ir . IV . Lomp.
zu Hebung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr
beim Maaazin.

Den 14. September 1903.
Du « KLoirrnirrir «! « .

fertigt 6 . W. Isiosr.

ß De . 8 » LM , UZoiä

U vom 16 . September ab in
A seinem Neubau
U Haiterbacher -Stratze.

pllimm
reines Pflanzenfett, fein wie Butter

das Pfund 65 Pf.
frisch eingetroffen bei

Hch. Gantz , Kond. Nagold.

Irr ; ; ! . 2 v . « i .V,r « rj. MttlLUS - n . Hi0 » rI-^ U8g.

62nsss!-MLixsi clei kiüLiüeimM llsslLsuks unü ries KfosbiiksrogtuinL ösiisli.
vs -nSr 'sLtst «««, re. SLMsests ^ 6r'errrr</ 18« äsrr ».

Sueben§re ZreUnng- ^ ^ ^ ^
fiZben Sie eine SteUrrng Lu vergeben
Wsiien Sie IZNNssen yotteiwstt verimulen oller kaufen
WoNen Sre Ihren M'irZiMmaehWgsn Msige rkdern

sso bsnutreo 8is

-̂Ä̂ iLüirs?P6886", KensrLz-Lnrsiger ctsr k?68 ikjLnr3iÄl!t u. riss 6ro 88 !i6lvogttium8.

/ 82 KLLL 32 ^ SL^ ES, ^ S- SSVSS k 'QS' NASi-

HÄKWMM.LSUS
KeiunMi iesvn weilen , soillsn sie !, die
.. Ibniisdi ^ Presse " bestellen.

Uirstq - wP » , : Lx -L,
Lior ^-^,^ ein ^ebendeo Kaoilrielitsn and
1^ e,!5N!„ !>» o , sowie interessante I.vit-

^>kel and Sjalunondo Koinsne etc.

wMsI ««g: NÄL
-<>ieo neaestviiKaebrieiilev u . De ^eseben.

I > e .. Ibldiseim Presse " wird au rund
I X 0 i 'estunstalte » tüel . Lma ! versandt.

N ^ ,. -,nn ^>-!;i<o »n»t vvcjeIiei>t-
ck . »XoUNüiit XcN Lwei Llai des
Unter b situ ngsblatt  nnd inonatiie >>
?w - > L!ul den , , 6 o u n i 8 n
KUiten v̂iner Lnr .eiger lür I.andwirt-
seiiutt , 0 arten -, Obst - a . Weinbau gratis.

Lie !!§ u . flSüV
^I »o »» )iit nue !> IOnss » >i» ng der Nost-
guittanv und !ü Pfg .-Llrrks OirKran-
ks ' ar - > dvmsn , I Lisenbalin -Ku ! s 'oueli,

sowie den soliönen V«'andkalsnder mit

den in Karbendruek bsrgestellten
v/apgeu sämtlieker Ltädte Kadens.

Lls plglnIsnMbö 'LL'
ge ^en Kinsenduim von LIK. 1.60 eine
grosse Vlsndkarte von Europa tranko
2 u -: es « ndt . Oie Kurte ist 1,20 in breit u.

1,10 in Iioeli , in scliönen Karben berge-
steUt , mit Ltäben n . ( lesen verseilen,
tortig rum Lviliängen ; lür Kieiitabon-
neuten kostet sie 10 LIK. Hins weiters

VsrLÜnstixiin ^ Asniesseu unsere Abon¬
nenten Keim HsüiiA der Karts v. Laden.
(Vir liefern solobs nr>dis Abonnenten
in der ersten Kostens ru LIK. 1.35,
in den übrigen Kostsoosn 7.» LIK. 1.50
Ir-inko . Dieselbe ist 82 ein breit nnd
96 em koeli , in 10 Kai ben bsrxestelit
mit Ltäben u . Ossvn rium ^ usbün ^en
verseilen . DnrKiebtoborlnentsn kostet
dieselbe Nk . 6 .— . Dis 2 Kurten 7N-
suinmeil kosten für Abonnenten in der
ersten Dostaoos LIK. 2 .35 , in den
übrigen kostronen LIK. 2 50 bei freier

L 'MML -MltMM W !( . 1 . 88 R ÜI8 ! Moosig

Zusendung . Kins Komptoir -Wsndksrts
des dsutsoiisn Ksiebss , nebst Ltutions-
Vsrrsieilnis und Verkebrs -Dnildbuell
liefern wir unsern lXboiinenten 7U
LIK. 3 .— , noeli iLnswürts LIK. 3 .30.
Kerner wird d»s IVerk „Aus llsutseii-
lunds grossen Isgsn ", Krinnsrungsn
uns dem Kriegs 1870/71 , 180 Leiten,
gross Hnsrt mit 8 lünstrntionen,
gegen Kinssodung von nur 50 ? fg.
(sebön gsbund . mit rsiebsr Dseksv-
vsrÄsruog LIK. 1.50 ) franko üu-
gesendet . LVsiter erliült ) edsr
Lbonnent 7um Vorzugspreise de»
boebinteresssnts Ilueb : „ Von Xsrls-
riiks narb Lkioazo ", Lebildernngon
nmerikunisobsn Ksbens , 3 . .L.UÜ.,
152 Leiten gross (jurirt mit 16 Riidsrn
und einer Leekurte , gegen Kinsendung
von nur 60 pfg . tr.nnko .' — Kreis für
Kioiitubonnenteii LIK. 1 .50 . — Das

„Lürgerlicke Kesetrbuoii " liefern wir
nn unsere Abonnenten 7.um Vorzugs¬
preis von 50 Kfg . Kiwil Kuswürts
20 Kfg . msbr für Korto.

obos Kost-
^nstsligsbükr.

zILkrsoLs ? rs §ss " rst siu ^ LWMsZMM , äL3 vsu
ZN WÜ MUK KSrV ZTLSLSA MirÄ lMÄ 8VMZ ÄL ^ Sr LA

LGf
-MG

Rsrubr ? LMÜLS WÄ i » ksmsr NirtsoLM MZW . -MG

vis „63cil8o!ie. pi-6886" cliont 8bit lain -en Ll8 oüiris !i68 Pudli!<a!ion80i'g3n fün ciio Siülit!8oh8n Loiivi-llon
von Ksi i8>uds u. lüi- eine lioilis von 813318-, l̂ ilitäi--, ksrii -k8- u. Lemsinäobstiöl 'äsn ä88 g3N2Snl-3näö8

- >
»stbkxDuü  jtzUgg

N,vNK-o!. LiiUgge
n 0r >ak >nrrm?  vn nrstis und irunko.

Nagold.

^1r « 8r ) « r ^ «rre/7

Wegen vorgerückter Saison empfehle ich einen größeren!
Posten schöne moderne,

«/ ?//

Korbst ) LLkstZ,
SVM 8omiver - Wli IIvrbstvÄpss

izu sehr billigen Preisen.

jkktn. ZriskiNser.

Nagold.
Einen kräftigen

Zungen
nimmt diesen Herbst noch in die Lehre

Koch, Möbelschreineret.
Nagold.

Hmdtt »»
Ein jüngerer kann sofort oder

auf 1. Okt. eintreten bei
Fr . Weinstein , svn.,

Bahnhofstraße.

5^
Hicht - u . Nheumakismus
Leidenden fei hiermit der echte

Pam -Expeller
mit „Anker - als sehr wirksames

Hausmittel empfohlen.

IMl »». ScM ' Vmlll AWL
Am Montag den 21. Sept.

(Matthäus-Feiertag)
veranstaltet der Verein in Wildberg von vormittags 8 Uhr an eine

IiMLvLsd-krLwisnillK,
sowie eine Prämierung von MuLterschweinen und werden die Tier-
besttzer ersucht, zur Aufstellung rechtzeitig zu erscheinen. S . Gesellschafter
Nr . 151 vom 6. August.

Unangemeldete Tiere werden bei der Preisbewerbung nicht berück¬
sichtigt werden.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen zum gemeinsamen Mittags¬
tisch nimmt Herr Restaurateur Heugle entgegen.

' den 12. Sept . 1903.
Nagold,

Der stellvertretende Vorstand:
A. L i n k.

Haus - Verkans!
In Oirsk-soinvanrloirf habe ich ein erst voriges Jahr neu¬

erbautes Haus um den billigen Preis von nur 9000 Mark,
wegen Uebersiedlung bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Das
Haus ist sehr gut gebaut und enthält parterre 3 schöne große
Zimmer , Küche, Speisekammer, Waschküche, im ersten Stock eben¬

falls 3 große Zimmer , Küche, Speisekammer; sehr guter gewölbter Keller,
Garten ans Haus anschließend. Das Haus steht direkt an der Haupt¬
straße und eignet sich vermöge seiner schönen Lage zu einem Privathans,
sowie auch für einen Handwerker, hauptsächlich Sattler , da keiner in den
umgebenden Ortschaften ansäßig ist. Auskunft nur au Selbstkäufer erteilt

WK « ZSLLL " «Z Z * L « lL,

I. LoiirvLi'Zivälckor Ilis »6U8oii3fl838'6iitur D*lNVSL<1« ri .8lsÄ .t.

WV "Wirtschaft -Verkauf "WU
Herberge.

ILLVUis «Me- R
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^MLLLL/OueNwLSseefüpsdgulssIwNsuL
(Verlag ion Georg Wigand in Leipzig ) beginnt am 1. Oktober 1903 seinen
28 . Jahrgang . Preis vierteljährlich 1.60 (ohne Bestellgeld ). Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten . Probenummern gratis und franko
durch die Verlagshandlung.
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Neue UWÄW.
Vorrätig:

Wörterbuch
der deutschen

Htechtschreibung
nebst einer eingehenden Darstellung der
neuen Rechtschreibregeln und der Lehre
von den Satzzeichen . Zugleich ein Hand¬
büchlein der deutschen Wortkunde und
der Fremdwortverdeutschung , sowie ein
Ratgeber für alle Fälle schwankenden

Sprech - und Schreibgebrauchs.
Auf Grund der in Deutschland,

Oesterreich nnd der Schweiz amtlich
festgesetzten Regeln.

Bearbeitet von K . Erbe,
Rektor des K. Gymnasiums in

Lndwigsburg.
Gebunden Preis iMk . SO Pfg.

Erbes Wörterbuch
der deutschen Sprache ist bestimmt , als
zuverlässiges und ausführliches
Nachschlagcbuch für die Anwendung der
neuen Rechtschreibung am Schreibtisch,
im Kontor und Geschäft , in Schule und
Haus zu dienen.

M M M K M -E M M M M M M

7 70

9 —

In einer OdsrZmtsstrM , Württemberg.
Oberland , habe ich eine sehr gutgehende W ri
schüft, einzige Herberge am Platze, unter gm>
fügen Bedingungen zu verkaufen. Die Wur
schüft enthält zwer WutschüflSzimmer , 9 große -
Fremdenzimmer mir 25 guten Betten.

Der nachweisbare Barverkauf ist jährlich 65000 Liter . 2000 Liter
Branntwein und 1200 Liter Wein ; es übernachten sahrttch ca. 6000 Reisende.
Dieses Geschäft bicler umsichtigen Leuten eine garantiert sichere Existenz.
Anzahlung 7000 Mark , Restbetrag kann zu 4°/° stehen bleiben. Nur Selbst-
käufer erhallen nähere Auskunft gegen Retourmarke durch

WreZrZLL'Ä
I. Leinvur/wiüdür Ickag6N8oli3l't,83.Mntur I^L' SUIlÄ6L»8l » ,Ü.1.

Wildberg.

Garspunden
von Steingut,

wie solche Herr Professor Dr . !
Meißner empfohlen hat , empfiehlt
billigst und sieht umgehenden Be¬
stellungen entgegen.

Adolf Frauer.

Zur Herstellung von

empfiehlt sich
die Ilnoliül nekei ei des Oesellsobnltor.

30

5 50

Fruchtpreise:
Nagold.  12 . September 1903.

Alter Dinkel . . . 6 40 6 38 6 20
Neuer Dinkel . . 6 60 6 87 5 70
Weizen . . . . -8 40
Kernen . . 8 60
Roggen . . . . 8 — 7 51
Gerste . . 7 60
Haber . 6 90 5 67
Mühlfrucht . . . - 8 - -

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . 100 - 110 H
2 Eier . 13 H

Altensteig,  2 . September 1903
Alter Dinkel .
Neuer Dinkel
Haber . . .
Gerste . . .
Roggen . .
Welschkorn

6 88 6 80
6 - ^
7 - 5 50
8 50 —
8 82 8 60
8 - ^
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